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Der Landesmusikrat ist die Dachorganisation des Musiklebens in Niedersachsen. Ihm gehören die Landesverbände, Landesgruppen und Institutionen aus den
Bereichen aller Musikberufe, der Musikausbildung, des Musizierens in der Freizeit und der Musikwirtschaft als Mitgliedsorganisationen an. Der Landesmusikrat

repräsentiert damit mehr als 1/2 Million Bürgerinnen und Bürger, die sich in Niedersachsen beruflich oder in ihrer Freizeit mit Musik befassen. 
Der Landesmusikrat wird durch das Land Niedersachsen institutionell gefördert.
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LMR unterstützt Bundesratsinitiative für soziale 
Absicherung von Kunstschaffenden 
Ausschuss für Kulturfragen berät erneut über Erwerbslücken freier Künstlerinnen 
und Künstler 
 
Hannover - Der Landesmusikrat Niedersachsen unterstützt die Bundesratsinitiative Nordrhein-
Westfalens für eine bessere soziale Absicherung freischaffender Künstlerinnen und Künstler. 
Der Ausschuss für Kulturfragen des Bundesrates befasst sich derzeit erneut mit dem 2024 
eingebrachten Entschließungsantrag; Ziel ist ein Beschluss im Bundesratsplenum, der die 
Bundesregierung zu wirksamen Vorschlägen gegen Erwerbslücken auffordert. 
 
Professionelle Künstlerinnen und Künstler arbeiten häufig projektbezogen mit stark 
schwankenden, oft niedrigen Einkommen. Auftragsrückgänge und Einkommensausfälle 
gehören für viele Soloselbstständige zur beruflichen Realität. Die bestehende 
Arbeitslosenversicherung wird dieser Erwerbssituation nur unzureichend gerecht, private 
Vorsorge ist für die meisten wirtschaftlich kaum möglich. 
 
Fachliche Grundlage der Initiative ist ein 2022 im Auftrag Nordrhein-Westfalens erstelltes 
Gutachten von Prof. Dr. Daniel Ulber (Universität Trier). Es entwickelt einen Ansatz zur 
Absicherung von Erwerbslücken über eine weitere Säule der Künstlersozialkasse; alternativ 
wird eine sozialrechtliche Lösung über das SGB II diskutiert. 
 
Der Landesmusikrat Niedersachsen appelliert an den Bundesrat, die Initiative zügig zu 
beschließen und die Bundesregierung zu einer wirksamen Absicherung von Erwerbslücken für 
selbstständige Künstler und Künstlerinnen aufzufordern. Eine leistungsfähige Kulturlandschaft 
braucht neben künstlerischer Freiheit auch verlässliche soziale Rahmenbedingungen. 


